
AMTSBLATT 
DES LANDKREISES AUGSBURG 

Herausgeber und Druck: Landraxsunu Augsburg. m Augsbum, a nnurbcyg NL Posifzxch “UM, 3900 Augsbm‘g Telefon 3102:1 Erscheint in der Regelwdc Woche 

l’ostamchnfl, Postfach 111340, 8‘100 Augshulg H 

Sprm’h/mwn de» Landmmnm in Augsburg Buuungalcgcnhcuun. Auggßuichsnml, ‘z‘vnl‘mmxuwcicu’ Dicmmg und Freitag, von 8.00 bis 1200 Uhr 
Übrige Sachgchmlt‘ 

AUE Suchgchmu Ammzhch; 

Mnmng mh Fremsg von 800 bis (2,00 Uhr 
Diensmg von 3500 bifs 1700 Uhr 

Smcchzcimn du Dxensxmlle m Schwahmünuhcn: Montag um (101'le um 31wa 12.0” Uhv. Diensxag von MM) bis 171W) Uhr 

Nr, 47 Augsburg, den 26. 11. 1976 

Inhaltsangabe: 

82. Sitzung des Kreisausschusses 

29. Sitzung des Personalausschusses 

Hinweis für Blutspendetermine 

Aufruf zum Wemag der Leprakmnken am Sonntag, 30, Januar 1977 

Berichtigung eines Druckfehler: in der Verordnung das Landratsamtes Augsburg zur Insehutznahme eines Baumbestandes 

auf dem Grundstück F1. Nr. 586 der Gemarkung Stadtbergen 
Militärische ‘Truppenübungen 

Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Bekämpfung der Wildtollwut im Landkreis Augsburg 

Maßnahmen nach ää 2 und 3 EKIG; 
Gesetzliche Kostenanteile (5 1:3 EKrG) und Zuschüsse (ä 1‘? EKrGj des Bundes für Maßnahmen an Kreuzungen zwischen 
Eisenbahnen und öffemlicheu Straßen, Wegen und Plätzen außer Bundes- und Staatsstraßen im Jahre 1978 

Staaxliche Sonderkömng der Tierzuchcdiensmelle Kaufbeuren und Absatzveranstaltung der Allgäuer Herdebnchgesellschaft 

in Buchloe 

Bekanntmachung der Kreissparkasse Augsburg 

Vollzug der Wassergesecm; 

hier: Erlaß einer neuen fipnug'ggebjeßvqwgnqu für das Trinkwasserschungebiet der Gemeinde.W 

82. Sitzung des Kreisausschusses 

Die nächste Sitzung des Kreisausschusses findet am 
Montag, dem 29. November 1976, 9. 00 Uhr 

im Sitzungssaal des Landratsamtes Augsburg 

statt. 

TA GESORDNUNG 

Fortsetzung der Beratung der nichlerledigten Tages- 

ordnungspunkte der Sitzung vom 22. 11. 1976. 
Zusätzlicher T0 Punkx der öffentlichen Sitzung: 
Zuschuß für die Sozialsration in Gersthofen. 

Augsburg. 23.11‘1976 014 

(Absichtserklärungan und Wiedervorlagen aus der Personal- 

ausschußsitzung vom 28. 6. 1976) 
2h Personalangelegenheiten der Kreissparkaäse Augsburg 

3. Verschiedenes 

4. Wünsche und Anträge. 

Die Unterlagen zu TOP 1 werden Ihnen noch rechtzeitig vor 
der Sitzung zugesandt. 

Augsburg, 19. 11, 1976 (>14 

29. Sitzung des Personalausschusses 

Die nächste Sitzung des Personalausschusses findet am 
Montag, dem 29. 11, 1976 um J4. 00 Uhr 
im Sitzungssaal des Landratsamtes Augsburg 

sxzm. 

TAGESORDNUNG 

Nichtöffentliche Sitzung 

1. Vollzug des Stellenplanes 1976 

Hinweis für Bluxsgendeter mi ne 

Das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband Augsburg— Land, 

führt folgende Blutspendetermine durch: 

Montag, den 29. November 1976 17 - 21 Uhr 

Göggingen, Rotkreuzhaus 

Gabelsberger Sir. 20 

Dienstag, den 30. November 1976 1’? - 21 Uhr 

Großaitingen, Volksschule 

Die Spender erhalten eine gute Brotzeit und wahlweise ein 
Päckchen mit Süßwaren oder 2 Geschirrtüchex oder 2 Gäste— 

handtüchen Für Erstspender wird kostenlos der Blutgruppen- 

ausweix ausgestellt. Die Spender sollten zwischen 18 und 65 
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Koslenszeiuemngen “gemessen berücksichtigt werden. 

Die Amncldungen müssen Hinweise zur Dringlichkeit der 

Maßnahme und zum Stand der Fimnzierungs- und Verein- 
bamngsverhdndlungen enthalten. Neue Maßnahmen mit 

einer Kosxenmasse über 1. 000. 000 DM sollten nur nach Einv- 
holung des grundsätzlichen Einverständnisses dar zuständigen 

Bundesbahndirektion angemeldei werden. 

Für die Anmeldungen von Maßnahmen nach dem Eisenbahn- 
kreuzungsgesetz (EKrG) zum Bundeshaushalt sollen die bei 
der Regierung von Schwaben aufliegenden Formblätter be— 

nutzt werden. Den interessierten Straßenbaulasmägem war- 

den Ablichmngen des Formblam (8-fach) zusammen mit 

einem ausgefüllten Fcrmblanmuster nach vorheriger 

schriftlicher Anforderung übel’sandt. 

Maßnahmen, für die Zuschüsse nach ä 17 EKrG zum ge— 

setzlichen Kostenanteil <5 .13 BUG) beansprucht werden. 
sind zum Bundeshaushalt 1978 nur anzumelden, wenn mit 

einer Kostenlnasse über 1.50. 000 DM zu nach Ien ist. Zu— 
schüsse nach ä 17 EKrG für Maßnahmen mit einer Kosten- 

masse bis 150. 000 DM sind der Regierung in Pduscmalbe- 
“wagen zu melden. Dazu wird bemerkt, daß Zuschüsse nach 

. 1.7 EKrG nur dann erwarten werden können, wenn das Vor- 

haben nicht nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesctz 
JFG‘) gefördert werden kann (Bagatenklausel). 

Das Landratsamt bittet die Städte, Märkte und Gemeinden. 

Vommhendes zur Kenntnis zu nehmen. 

Augsburg, 15. 11.1976 631 

Rechte unter Verlegung des Spauknssenburghes binnen 3 Monaten 

anzumelden. Nach ergebnislosem Ablauf dieser Frist wird das 

Sparkassenbuch für km ftlos erklärt. 
Augsburg, 19. 11. 1976 831 

Staatliche Smderkörung der Tierzuchtdienststene Kauf- 

beuren und Absatzveransmltung der Allgäuer Herdebuci'xge- 

sellschaft in Buchloe 

Am Dienstag, dem 30,11. “1976 und Mittwoch, dem 1.12. 
1976 findet in Eucmoe die Sonderkörung der Tierzucht- 

diensmelle und die Absatzveranstalmng der Allgäuer 

Herdebuchgesellschafi Statt. 

Zeitfolge: 

xderkörung und Bewertung -Dienstag,30. 11. 76—13. 00 Uhr 

Versteigerung d. Zuchttiere - Mittwoch, 1. 12. 76— 8. 30 Uhr 
" *rsteigerung d. Zuchtkälber — 

" 
‚ etwa um 9. 00 Uhr 

(vor den Bullen) 

Auftriab: 

380 Tiere, davon 

50 Bullen 

240 Kühe und Kalbinnen 

50 weibl. Zuchtkälber 

40 Eber und Sauen 

Beim Kauf ab 3 Zuchttiere" gewähtl der Verband Transpom 

heihilfen. Weilgehende Gewährscha {tsgarantien beim An" 

kauf. Alle weiblichen Tiere (Kühe und Kalbinnen) sind 

vom Tiergesundheimdienst euterumersucht. 
Ticrzuclndienststelle Allg. Hetdebuchgesellscmft 

Kaufbeuren ’73] 

Bekannm'xanhung der Kreissparkasse Augsburg 

In den Schaltexräunwn der Kreissparkasse Augsburg und deren 

Zweigsienen ist das Aufgebot des Sparkassenbuches Nr. 

20220444 verö entlicm. 

Der Inhalte: des Sparkassenbuches wird aufge fordert, seine: 

Vcllzug der Wassergesetze; 

hier: Erlaß einer neuen Schutzgebietsverardnung für das Trink- 

wasserschutzgebiet der Gemeinde Adelsried 

Verordnung 
über die Sicherung des in der Gemeinde Adelsdcd gelegenen 

Wasserschutzgebietes der öffentlichen Wasserversorgungsan- 

lage der Gemeinde Adelsried 

Das Landratsamt Augsburg erläßt aufgrund des S 19 Abs, .1 

und 2 des Wasserhaushaltsgesetzes —WHG- vom 27.7. 1957 
(BGBI 18. 1110). geändert durch Gesetz vom 26. 4. 1976 
(BGB! 18. 1109) in Verbindung mit An. 35 und '75 Bayez. 

Wassergesetz -Bayw G- in der Fassung dar Bekanntmachung 

vom '7. 3. 1975 (GVBI S. 39) folgende 

lerordnung 
ä] 

Allgemeines 

Zu: Sicherung der Wasserversorgung der Gemeinde Adalgried 

wird das im 5 2 näher beschriebene Schngebiet festgesetzt. 
Für dieses Gebiet werden die Anordnungen nach den 55 3 bis 

6 erlassen. 

5 2 

Schutzgebiet 

(1) DAS Schutzgebiet besteht aus einem Fassungsbemich. einer 

engeren und einer weitexen Schutzzone. 

(2) Der Fassunggbereich umfaßt das Grundstück EI. Nr. 1156/1 

der Gemarkung Adelsried und eine Teilfläche des Grund- 

stücks F1. Nr. 1156 der Gemarkung Adelsriecl. 

(3) Die engere Schutzzone umfaßr die Grundstücke F1. Nr. 1148, 

1149, 1152, 1153, 1157. 1158, 1186/2, 1188/3 und einen 

Teil des Grundstückes F'L Nr. 1156 der Gemarkung Adelsried. 

(4) Die weitere Schutzzone umfaßt die Grundstücke F1. Nr. 

1060, 1061, 1062, 1062/4. 1063. 1064, 1065, 1065 l2, 

1065/3. 1066, 1147, 1147/2, 1159, 1160. 1162/3, 1186, 

1187. 1388/4, 1188/5, 1189, 1190, 1194/2, 1285, 1285/3, 

1285/4 und Teile der Grundstücke F1. Nr. 1152, 11626121“? 
Straße 2032) 1162/2 und 1208/2 der Gemarkung Adelsded, 

(5) Die Grenzen des Schutzgebietes sind in dem Anhang (Anlage 
2) veröffentlichten Lageplan eingetragen. Im übrigen liegt 
ein Lageplan M 1 : 5 000 im Landratsamt Augsburg, Augs— 
burg. Hafnerbetg 10, Zimmer 301. auf; er kann während 

der üblichen Dienststunden eingesehen werden. 

(6) Veränderungen der Grenzen oder Bezeichnungen der in 

den Absätzen 2 bis 4 genannten Grundstücke berühren die 

festgesetzmn Grenzen der Schutzzone nicht. 

(7) Der Fassungsbereich ist zu umzäunen, die engere Schutz— 

zone ist in der Natur in geeigneten Weise kenntlich zu 

machen.
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93 
Verbotene oder nur beschränkt 

zulässige Handlungen 

(1) Es sind 

im in der in der 

Fassungsbexeich engeren Schutzzone weiteren Schutzzone 

1 2 3 4 

1. land- u. forstwmschafcliche Nutzungen 

Gartenbau 

1. 1. jede natürliche (organische) Düngung v e r b o t e n 
- * 

1. 2. Güllewimchaft mit fliegendem oder 

stationärem mitungsnetz v e r b o x e n
- 

1. 3. landwirtSChaftliche Abwasservemexmng, 

Abwasserlandbehandhng v e r b o t e n 

1.4. Verwendung von chemischen Mitteln Die Anwendungsverbote. und -beschränkungen in des 

_ ‚ 

"Verudnung über Anwendungsverbote und 'beschxän' 

zur Bekämpfung von Schädhngcn v e r b o t e IX kungen m: Pflanzenschutzmittel" i. d. F. vom 

Pflanzenkrankheiten, Unkraut oder 31. 5. 1974 (BGB! I S. 1204) sind zu beachten; 

soweit den die Anwendung nach Maßgabe der "Vot- 

unexwunschtem Aufwuchs bemerkung" zulässig ist. sind zuständige Behörde 

die Kreisverwaltungsbewrde und Zone III die 

weitere Schutzzone im Sinne dieser Verordnung. 

1. 5. Verwendung von Stoffen, die dazu be- verboten, sofern nicht vom Amt für Landwirtschaft 

stimmt sind, die Lebensvurgänge von 

Pflanzen zu beeinflussen, ohne ihrer 

Fmähmng zu dienen, ausgenommen 

Stoffe nach 6 3 Abs. 1 Nr. 1.4 dieser 

Verordnung (Wachstumsragler) 

verboten 
(Amt fur Landwirtschaft und Bodenkultur, Amt an 

Landwimchaft und Tierzucht) oder von der Bayer. 

Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau im 

Einvernehmen mit dem Bayer. Landesamt für Wasser- 

wirtschaft m: unbedenklich erklärt. 

1. 6. Gartenbanbeu'iebe zu em'chten 
v e r b o t e n

- 

2. Sonstige Bodennutzungen 

2. 1. Veränderungen und Aufschlüsse der Erd- 

oberfläche ‘ mit Ausnahme der üblicher 

landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung v e r b o r e n 

insbesondere Kiesm Sand—‚ Torfu und 

Tongmben, Einschnitte, Hohlwege und 

Steinbrüche 

3. Lagern, Ablagen: und Befördern wasser- 

ge {ährdender Stoffe 

3. 1. Mullablagerungen zu errichten oder v 

zu erweitern
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Hervorheben



Unrat, Müll, industrielle und gewerbw 

liche Rückstände, Chemikalien 

im in der in der weiteren 

Fassungsbexeich angeben Schutzzone. Schutzzone 

1 2 3 4 

3. 2. Ablagem. Lagern und Vergaben wasserge- verboten, ausgenommen 
fährdender Stoffe wie Ö1, Teer. Phenole‚ das Lagern derartiger 

mineralölhalüge Stoffe, Gifte. Schäd- Stoffe. wenn eine Ge- 
lingsbekämpfungsnfinel. Tierkadaver, v e r b o t e n fährdung des GrundwaSv 

sers (siehe Lagern!» 

ordnung) nicht zu be- 

sorgen ist 

3.3. Kläranlagen zu errichten Ode: zu 

erweitern 

3.4. Versnzgxuben zu errichten oder zu 

erweitern 

3. 5. Dung- odex Jauchestätxen. Gärfutter- 

behälter und -mieten zu emchten ade! 
zu erweitern 

3. 6. Trockenaborte verboten. ausgenommen 
als befristeter Zwischen- 

zustand 

3.7. Durchlcixen von Abwasser. wohin 
. v e r b o t e n — 

geschlossenen Lemmgen 

3. 8. Entleeren von Fäkalienwagen 

v e r b o t e n 
3 . 9. Leitungen für wassergefiihrdende Stoffe 

zu errichten 

3.10. Gasleitungen zu anrichten v e r b o t e n - 

4. Bergbau, Straßenbau. Plätze mit besonderer 

Zweckbestimmung 
4. 1. Bergbau verboten verboten, wenn durch - 

ihn gute Deckschichten 

zerrissen oder durch
l 

ihn Einmuldungen Ode: 

offene Wasseran» 

sammlungen herbeige- 

mm werden 

4. 2. Bohrungen zum Aufsuchen und Gewinnen 
von Erdöl. Erdgas und sonstigen 

Bodenschätzen



durch Befugte 

‘ ‚ 
in der engeren in der weiteren 

1m Fassungsbetexch 
Schutzzone Schutzzone 

1 2 3 4 

4.3. Straßen. Wege, Plätze sowie Parkpxätze verboten verboten. sofern ihre 

zu errichten oder zu erweitern Oberflächenwasser 

nicht schadhs aus 

der engeren Schutz' 

zone herausgeleitet 

werden können. 

Von dem Verbot aus- 

genommen smd öffent- 

Iiche Feld- und Wald- 

wege. beschränkt öf- 

fentliche Wege und 

Eigentümerwege. 

4.4 Wagenwaschen 

4.5 Zelt- und Badeplätze einzurichten, 

Abstellen von Wohnwagen 
v e r b o t e n '- 

4.6 Sportplätze zu errichten oder zu 

erweitern 

4.7 Flugplätze. Notabwurfplätzc, militäri- 

sche Anlagen und Übungsplätze zu 

errichten oder zu erweitern v e r b o t e n 

4. 8 Friedhöfe zu errichten oder zu erweitern 

5. Bauliche Nutzungen, Industrie 

5. 1 bauliche Anlagen. die nicht zur Wasser vexboten, 517me nicht 

versorgungsaniage gehören, zu errichten an eine Sammelent- 

oder zu erweitern v e r b o t e n wässerung angeschlos— 

sen wird. 

542 Betriebe mit grundwassergefährdendem Ab- verboten, SOWEÜ die 

wasser oder Betriebe und Anlagen, in denen Abfälle Ode: Abwässer 

wassergefährdende Stoffe (z. B. Chemikalie ‚ v e r b o t e n nicht gewässetunschäd» 

Treibstoffe, organische Abfälle) hergestellt lieh beseitigt oder 

verarbeitet‚ umgesetzt oder gelagert werder aus dem Schutzgebiet 

zu errichten oder zu erweitern herausgeleitet werden 

können. 

5.3. Erdökaffinierien und Großtanklagex zu 

errichten oder zu erweitsm 

v e r b o t e n 
5,4. Anlagen zur Gewinnung radioaktiven Mate- 

rials und von Kernenergie zu errichten oder 

zu erweitern 

6 . Beüeten verboten. außer



(2) Betriebe mit wassergefänrdendem Abwasser im Sinne 
der Nr. 5. 2 des Absatzes 1 sind insbesondere die in 

der Anlage 1 aufge führten Bettitbe. 

(3) Weitergehende Verbote oder Beschränkungen nach 

der Lagervemrdnung vom 513. 7. 1965 (GVBl S. 202). 

geändert durch Gesetz vom 31. 7. 1970 (GVBI S. 345) , 

bleiben unberührt. 

5 4 

Ausnahmen 

(1) Das Landratsamt Augsburg kann von den Verboten 

des 5 3 Ausnahmen zulassen, wenn 
1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen er— 

forden oder 

2. das Verbot im Einzeifan zu einer unbinigen Härte 
führen würde und das Gemeinwohl der Ausnahme 
nicht emgegenstehz. 

(2) Die Ausnahme ist widerruflich, sie kann mit Bedingun- 
gen und Auflagen verbunden werden und bedarf der 
Schriftform. 

’3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Augsburg 
vom Grundstückseigemümer verlangen, daß der frühe- 
re Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl 
der Angemeinheix. insbesondere der Schutz der Wasser- 

versorgung erfordern ‚ 

5 5 

Beseitigung: und Änderung bestehender Einrichtungen 

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken 

haben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, 

die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung be- 
stehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder 

Bemeb unter die Verbote des ä 3 fallen, auf Anordnung 
des Landratsamtes Augsburg zu dulden, sofern sie nicht 

schon nach anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Ein- 

richtung zu beseitigen oder zu ändern. 

E 6 

Duldungg Pflicht 

Die Eigentümer und Nutzungsberecmigten von Grundstücken 

innerhalb des Schutzgebietes haben zu dulden, darf» die 

Cremen des Fassungsbereichw und der Schutzzonen durch 
Aufstellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich 

gemacht werden. 

57 

Enmchädigugg 

Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Ver- 

ordnung ergehende Anordnung eine Enteignung darstellt. 

ist hierfür nach den 55 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. '74 

BayWG Entschädigung zu leisten. 

58 

(ldnungswidrigkeiten 

Nach ä 41 Abs. 1 NL 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße 
bis zu hunderttausend Deutsche Mark Badegt werden, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig 

1. einem Verbot nach 5 3 Abs, 1 und 2 zuwiderhandelt. 

2. eine nach 5 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung 

vornimmt. ohne die m1! der Ausnahme verbundenen 
Bedingungen oder Auflagen zu befolgen. 

5 9 

Inkxafmezen 

Die Verordnung um am Tage nach ihre: Bekanntmachung 
im Amtsblatt f‘ur den Landkreis Augsburg in Kraft. 

Die Schutzgebietsvemtdnung des Landratsamtes Augsburg 

vom 20. 1. 1965 wird aufgehoben. 

Augsburg. 12. 11. 1976 642 

Dr; F r e y 
Landrat 

-2‘2'I—



Anlage 1 

Betriebe mit wassergefähxdendem Abwasser 

(Zu Abs. 1 Nr. 5.2) 

Akkumulatmenfabtiken 

Ammoniakfabriken 

Atomkxafiwcrke 

Beizereien u. a. Betriebe, die Äzzflussigkeiten verwenden 
Bleicheraen 

Chemische Fabriken 

Erdölmffinerien, Gmßxanklager 

Färbereien 

Faserplattenwerke 

Fotochemische Fabriken 

Gaswerke. Kokerexen. Gasgeneratccen 

Gerbereien 

Gummifabciken 

Holzimprägniemerke 

Hydrierwerke 

Isowpenbetriebe 

Kaliwerke, Salinen 

K unststoff- Fabriken 
Lederfabriken, Lederfärbereien 

Mineralfarbenfabriken 

Mineralölwerke 

Schwefelsä ure fabriken 

Schwalereien 

Sodafabriken 

Sprengstoff-Fabriken 

Teer farbenfabrlken 

Textilfahriken (außer Ttockcnbeuieben). auch Fabriken für synthetische Textilfasem 

Verzinkereien 

Waschmittelfabriken 

Wäschereien 

Weißblechwerke. 

Ze 11 u! ose- Fabriken 
Zuckerfabriken 

und Betrieben die eine der genannten Fertigungen als Nebenbetzieb enthalten
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AMTSBLATT 
DES LANDKREISES AUGSBURG 

Herausgeber und Druck Landratsamt Augsburg. Prinzmgentenplau 4, 5900 Augsburg 19131024 „ PostanschnfrPostf 102D 80.8900Augsburg 1 

Erscheml m de! Regel ‚ade Woche 

Sprechzenen des Landratsamtes Augsburg: Montag mlt Freitag von 8.00 - |2 00 Uhr - Zusatzhch Donnerstag von 14400— U'OO Uhr 

Nr. 2D Augsburg, 26.05.1983 

INHALTSANGABE: 

Verordnung über die Bekämpfung der Tollwut im Landkreis Augsburg 

Vonug der Wassergesetze; 
"Änderung von Wasserschutzgebieksvev’ordnungü.. für öffentliche und private Wasserversorgungen im 

Landkreis Augsburg 

Satzung des Zweckverbandes zur Vorbereitung der Errichtung einer zentralen Abfallbeseitigungsanlage 

für die Stadt Augsburg und die Landkreise Augsburg und Aichach-Friedberg 

Vollzug des Fleischbeschaugesetzes; 

Änderung im Einsatz der Fleischbeschautierärzin ah 1.6.1983 

Verordnung über die Bekämpfung der Tollwut im eines nicht gegen Tollwut geimpften Hundes an 
Landkreis Augsburg der Leine, wenn er mit einem sicheren Maulkorb 

versehen ist, oder das Führen ejnes Hundes an 
Aufgrund des ä 9 Abs. 1 der TollwubVercrdnung 

vom 11.3.1977 (BGB! I S. MM) in Verbindung mit 

Art. 1 des Gesetzes über den Vollzug des Tierseu— 

chenrechts vom 8.“.1970 (GVB! S. 152) und ä 2 

Abs. 1 der Zweiten Verordnung zum Vollzug des 

Viehseuchenrechts vom 3.5.1977 (CVBI S. 255), zu» 

letzt geändert durch die Dritte Verordnung vom 

12.11.1980 (GVB! S‚ 691l), erläßt das Landratsamt 

Augsburg folgende 

der Leine ohne Mamkorb, sofern er nachweislich 

gegen Tollwut geimpft worden ist und aufgrund 

des Zeitpunktes der Impfung das Bestehen eines 

wirksamen Impfschutzes gegen die Seuche zu era 

warten ist. 

Nr. l 9m nicht für Hunde. die im Dienste der 

Bundeswehr, des Bundesgrenzschutzes, der Po» 

Iizei, der Zollverwaltung, zur Führung von Blin» 

den und im Rettungsdienst verwendet werden, 

y__e r o r CLLLL’JLS. für Hirtenhunde zur Beg'eitung der Herden sowie 

für Jagdhunde, sofern deren Verwendung gesetz— 
5 1 

Iich vorgeschrieben ist, 

Zum tollwutgefährdeten Bezirk wird erklärt: 2. Katzen darf man nicht frei umherlaufen lassen; 

das Gebiet des Oemeindeteiles Thlerhaupten des innerhalb von geschlossenen Ortschaften und von 

Marktes Thierhaupxen. Siedlungen gilt dies nicht, sofern die Katzen 

nachweistich seit mindestens vier Wochen und läng- 

5 2 
stens einem Jahr gegen Tollwut geimpfl worden 

sind. 

Nach 5 9 Abs. u der Tollwut—Verordnung gilt für 

den gefährdeten Bezirk folgendes: 3. Hunde und Katzen (Surfen aus dem gefahrdeten 
Bezirk verbracht werden, wenn sie nachweislich 

1. Hunde sind für die Dauer der Geltung dieser Ver- 

ordnung festzulegen, Zulässig ist das Führen 
seit mindestens vier Wochen und längstens einem 

’8H«
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Votlzug der Wassergesetzn; 

Änderung von Wasserschutzgeb‘etwerordnunm 

für öffentliche und grlvate Wasserverlorgungcn 

im Landkreis Augsburg 

Verordnung zur Änderung von Verordnungen über 

Wasserschutzgebiete im Landkreis Augsburg für öf- 

fentliche und private Wasserversorgungen vom 

1.6.1983. 

Das Landratsamt Augsburg erläßt aufgrund des 5 19 

Abs. 1 Nr. 1 und Abs, 2 des Wasserhaushaltsgeset" 

zes —WHG— i.d.F. der Bekanntmachung vom 16.10.76 

(BGB! I S. 30!?) i.V.m. Art. 35, 35 und 75 des 

Bayer. Wassergesetzes -BayWG- i.d.F. der" Bekannt- 

machung vom 18.9.1981 (GVB| S. 1425) folgende 

Verordnung: 

5 1 

Änderung der Schutzgebietsvemrdnung 

In der 

1. Verordnung über die Sicherung des in der Ge—- 

meinde Kleinaitingen, Landkreis Schwabmünchen, 

gelegenen Wasserschutzgebieles der öffentlichen 

Wasserversorgung des Zweckverbandes zur Was— 

serversorgung der Lechfeldgemeinden vom 12.5, 

1972 (Amtsblatt des Landkreises Schwabmünchen 

vom 20‘5.1972 Nr. 17) i.d.F. der Änderungsver' 

ordnung vom 20.1.1976 (Amtsblatt vom 29.1.3576 

Nr. u) 

2, Verordnung über die Sicherung des in der Ge— 

meinde Scherstetten, Landkreis Augsburg, gele— 

genen Wasserschutzgebietes der öffentlichen Was— 

serversorgung des Wasserverbandes Schersteuen» 

Erkhausen vom 27.11.1973 (Amtsblatt des Land— 

kreises Augsburg vom 6.12.1973 Nr. 168) i.d.F. 

der Änderungsverordnung vom 20.1.1976 (Amts— 

biatt vom 29‚1.1976 Nr, u) 

3. Verordnung über die Sicherung des in der 6e»— 

meinde Ustersbach, Landkreis Augsburg, gelege‘ 

nen Wasserschngebietes der öffentiichen Wasser» 

versorgung der Gemeinde Ustersbach vom L8JB75 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 21.8‚75 

Nr. 33) Ld‘F. der Änderungsverordnung vom 

20.1„1976 (Amtsbfaü vom 29.1.1976 Nr. I6) 

l8. Kreisverordnung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet für die private Was“ 

5. 

H. 

12. 

scrvenorgung der Molkerel Mauer, Fischach— 

Amtsrled vom 2.11.1976 (Amtsblatt des Landkreiv 

sei Augsburg vom H.H.)976 Nr, au) 

Kreisverordnung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet in der Stadt Schwab— 

münchen für die private Wasserversorgung der 

Fa. Osram GmbH, Schwabmünchen vom 2.11.1976 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 14.11.?6 

Nr. M) 

. Kreisverordnung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet in der Stadt Schwabm 

münchen für die private Wasserversorgung der 

Fa. Kraft GmbH, Werk Schwabmünchen, vom 

2.11.1976 (Amtsblatt des Landkreises Augsburg 

vom l4.11.1976 Nr. 1m) 

Verordnung über die Sicherung des in der Siadt 

Schwabmünchen, Landkreis Augsburg, gelegenen 

Wasserschutzgebietes der öffen‘tfichen Wasserver' 

sorgung ”Gesamtschule“ der Stadt Schwabmünchen 

vom 10.10.1978 (Amtsblatt des Landkreises Augs- 

burg vom 12410Ä1978 Nr. 39) 

. Verordnung des Landratsamtes Augsburg über döe 

Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur Siehe- 

rung der öffentlichen Wasserversorgung aer Ge» 

meinde Adelsriedm 12.11.1976 (Amtsblatt des 
Landkreises Augsburg vcm 25.41.1976 Nr. H7) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur Siehe» 

rang der öffentlichen Wasserversorgung der Ge- 

meinde Bonstetten vom 9.6.1976 (Amtsblatt des 

Landkreises Augsburg vom 18.5.1976 Nr. zu) 

. Kreisverordnung des Landratsamtes Wertingen über 

die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung der 

Gemeinde Heretsried vom 24.9.1970 (Amtsb‘att fies 

Landkreises Wertingen vom 1,10.!970 Nr. 39) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Festsetzung eines Wasserschungebietes zur Siche—’ 

rung der öffentlichen Wasserversorgung der Ge— 

meinde Gablingen vom 7.10.1975 (Amksblatt vom 

16.10.1975 Nr. ’41) 

Verordnung des Landratsamtes Werüngen über die 

Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur Sichel» 

rung der öffenuichen Wasscrwrsorgung im Ortsteil 

492„
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l3. 

1“. 

15 

17. 

18. 

ZusamzeH der Cememde Algenmünster vom 7‚\2. 
1971 (Amtsblan des Landkreises Werflngen vom 

9.12.1971 Nr. “9} i.d.F. der Änderungsvemrd— 

nung vom 16.2.1976 (Amtsblatt des Landkreisen 

Augsburg vom 26,2.1976 Nr. B) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Feflsetzung eines Wasserschutzgebietes 2ur 

Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung der 

Gemeinde Meitingen vom 2L3.197S (Amtsblatt des 

Landkreises Augsburg vom 3.44.1975 Nr. 13) Ld. 

F. der Änderungsverordnung vom 16.2.1976 

[Amtsbiatt des Landkreisesflugsburg vom 26.2. 

1976 Nr. 8) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Festsetzung eines in der Cemarkung Thierk 

haupten gelegenen Wasserschngebletes zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des 

Zweckverbandes zur Wasserversorgung der ”(hier— 

hauptener Gruppe vom 5.6.197u (Amtsblatt des 

Landkreises Augsburg vom 27,6.197” Nr. 25) i‘ 

d.F. der Andernngsverordnung vom "5.24976 

(Amtsbtatt des Landkreises Augsburg vom 26,2. 

1976 Nr. 8) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur 

Sicherung der öffentüchen Wasserversorgung des 

Ortsteils Reutern des Marktes Weiden vom 20.5. 

1976 (Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 

3.6.1976 Nr. 22) i‚a.F. der Änderungsverord‘ 

nung vom 16.2.7976 (Amtsblan des Landkreises 

Augsburg vom 26.2.1976 Nr. 8) 

. Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Festsetzung eines in der Gemeinde AHmanns- 

hofen gelegenen Wasserschutzgebietes zur Siche— 

rung der privaten Wäsrrrxersorgung des; Gutes 

Schwaighof vom ü‚3‚1975 (Amtsblatt des Landkreix 

ses Augsburg vom 10.MJ‘975 Nr, m i‚d.F. der 
Änderungsverordnung vom 16,2.1976 (Amtsblatt 

des Landkreises Augsburg vom 26.2‚1976 Nr, 8) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur 

Sicherung der öffentiichen Wasserversorgung der 

Gemeinde Altenmünsier vom 22.“.1976 (Amtsblan 

des Landkreises Augsburg vom 29.16.1976 Nr. 17) 

Verordnung des Landvatsamies Wertingen über die 

Festsetzung eines in der Gemarkung Unterschöne» 

berg gelegenen Wasserschutzgebietes zur Siehe» 

rung der üffenmchen Wasserversorgung der Orte 

.93, 
sung ersetzt 

Umarmhönabarg, Neumünster, Violau und Balan- 

hofen der Gemeinde Attenmünster vom 7.5.1969 

(Amtsblatt des Landkreßsei Wertlngen vom 16.5. 

1969 Nr‚ 20) i.d.F. dar Änderungsverof-dnung 

vom 16.2.1976 (Amtsblatt des Landkreises Augs— 

byrg vom 26.2.1976 Nr. 8) 

19.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Leiters— 

hofen für die öffentliche Wasserversorgung der 

Stadt Augsburg vom 31.12.197u (Amtsblatt des 

Landkreises Augsburg vom 23.74975 Nr. 3) 

20.Varordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Sicherung des im Gebiet des Marktes Dinkelfi 

scherben gelegenen Wasserschutzgebietes der öfv 

fenmchen Wasserversorgung des Marktes Bänke}— 

scherben vom i7.\2.1975 (Amtsblan ues Landkrei‘ 

ses Augsburg vom 15.1.1976 Nr‘ 2] 

2!.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der Gemeinde Diedorf für 

die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 

Diedorf vom 12.7.19710 (Amtsblatt des Landkreises 

Augsburg vom 25.7.1974 Nr. 29) 

22.Vemrdnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Sicherung des im Gemeindegebiet Anhausen 

gelegenen Wasserschutzgebietes der öffentlichen 

WasserversorgungsanÄage der Gemeinde Anhausen 

vom 23.2.1976 (Amtsblatt des Landkreises Augs»' 

burg vom {6.3.1976 Nr. 9) 

23.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Sicherung des im Gebiet der Gemeinde Gabelbach 

gelegenen Wasserschutzgebietes der öffentlichen 

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Gabelbach 

vom 16.12.1975 (Amtsblatt des Landkreises Augs— 

burg vom 15.1.1976 Nr, 2) 

2u.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Sicherung des im Gebiet der Stadt Cersthofen ge> 

Iegenen Wasserschutzgebietes der öffentlichen Was» 

serversargung der Smdt Gersthofen vom 11.1.1976 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 19.2.76 

Nr. 7) 

25.Verordnung des Landratsamtes Augsburg zur Siche- 

rung des im Ortsteil Wörleschwang des Marktes 

Zusmarshausen gelegenen Wasserschutzgebietes der 

öffenflichen Wasserversorgungsaniage des Marktes 

Zusmarshausen vom 19.1‚1977 [Amtsblatt des Land— 

kreises Augsburg vom 27.1.1977 Nr. 14) 

wird ä 3 aufgehoben und durch die im nachfoigenden 

5 2 dieser Änderungsverordnung aufgeführte neue Fas» 

G 2 
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5 2 

Verbote oder nur beschränkt :u1ässixe Handlungen 

L1] Es sxnd 

im Fassungsbe- in der 
z 

in der 
‘ 

reich engeren weiteren 
‘ 

Schutzzone Schutzzone 

i 

z 2 3 4 

‘ 

l. Land— und forstwirtschaftliche 

Nutzungeni Gartenbgu 

1.1 naturxiche (organische) Düngung, 

Nutzung verboten — — 

1 x 

1 

1.2 Lagerung organischer Dungstoffe, 

offene Lagerung von Hineraldünger, 

Uberdüngung v e r b o t e n 

E

— 

1.3 Hassencxerhaltung v e r b o I e n

‘

1 

LÄJ Landwtrtschaitliche Abwasserver- 

wertung v e r b o t e n 

1.5 Verwendung von Chemlschen Mitteln 
ä 

Die Anwendungsverbote und —beschtdnkungen 
zur Bekämpfung von Schädlingen, 5 in der ”Verordnung über Anwendungsver— 

Plfanzenkrankheiten, Unkraut oder 1 bete und -beschrankungen Eur Pflanzen» 

unerwünschtem Aufwuchs und Ver» behandlungsmittel” vom 19‚12.SO (3661 

wendung von Stoffen. die dazu be— verboten 
; 

I S. 2335) Ln der jeweils geltenden Fas‘ 

stimmt sind, die Lebensvurgänge sung s1nd zu beachten; sowext dert dxe 

k 

von Pflanzen zu beeinflussen, ohne Anwendung nach Maßgabe der ”Vorbemerkung" 
‘ 

ihrer Ernährung zu dienen (Wachs— zulässig 15t, ist die Kreigverwaltung- 

zumsregler) behörde die :uständ1ge Behörde und dxe 
X weitere Schutzzone im Sinne der Wasser“ 
l 

schutzgebietsverordnung wxrd als Zone 

‘ 

III bezeichnet
1 

‚ l 

L.b Dräne und Vorfiutgräben zu er- i 

richten oder zu ändern v e r b o t e n 

g

— 

1.7 Gartenbaubetriebe zu errichten v e r b o t e n 

I

- 

Sonstlge Bodennutzungen 

‚l Veränderungen und Aufschlüsse u 

(x. 

der Erdoberfläche, selbst wenn 

Grundwasser nicht aufgedeckt wird, 

insbesondere F schreiehe, K135’‚ 

Sand< und Tongruben, Stelnbrüche. 

Tort.‚iche\ Ausgenommen ist die 

üblzche land< und forstwirtschaft* 

lxche Bodenbearbextung 

V e r b o t e n 

._ gu- 4
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im Fansungsbe- 
reich 

in der 
an eren 
Sc utzzonu 

in der 
weiteren 
Schutzzona

3 4

m

u 

Lagern. Ablagern, Abfüllen, Um— 

schlagen, Einleiten Durchleizen 

und Befördern wassergefährdender 

auch radioaktiver Stoffe 

Abfall einschließlich Klätschlamm 

zu behandeln. zu lagern oder abzu» 

lagern 

v e r b c I e n 

;‚ wassergefährdende Stoffe im Sinne 

des 5 l9 g Abs. S NHG zu lagern, 

abzufülxen oder umzuschlagen v e r b o t e n

u Kläranlagen zu errxchcen oder zu 

erweitern v e r b o t e n 

Sickers hächte zu errichten oder 

zu erweitern 
v e r b o t e n

u Jauchegruben, Behälter für Flüssig
+ mxst‚ Dungstdtten‚ Cdrfucterbe» 

‘Älrer :u errichten oder zu er' 

Weizern v e r b o t e n

c Feldsi;age nlt Gärsaftanfall zu 

betreiben v e r b a t 

—4 Trackenaborte zu errzchten v e r b o t 

in Abwasser durchzuleiten v e r b oxen 

Leitungen für wassergefährdende 

Stoffe 

WHG

7 im Sinne des ä 19 a Abs. 

zu errichten u. zu betreiben v e r b c t 

u: .10 Abwasser einschxjeßlich Kühlwasser 

zu versenken oder zu versickern v e r b o c 

u: ‚1L von Straßen— oder Verkehrsflächen 

abfließendes Wasser :u versenken 

eder zu verszckern 

v e r b o t e n

{ 
„ xvgl. Fußnote zum Ein- 
le1tungssacz dieses 
Verordnungsmusters) 

gergbau‚ Straßenbaul Plätze mit be— 

sonderer Zweckbestimmung 

Bergäau verboten 

verboten, wenn 
durch ihn gute Deck 
schichten zerrissen 
oder durch ihn Ein’ 
muldungen oder 
offene Wasseran- 
sammlungen herbex— 
geführt werden 

r; thrungen durchzuführen v e r b o t e n 

95 —



Sportanlagen 2U errichten oder zu 

91'349! tief“ 

im Fassungsbe- in der in der 
reich engeren weiteren 

Schutzzone Schutzzone 

l 2 3 J 

3.3 Straßen, Wege, Plätze sowie Park. 

plätae zu errichten oder zu er- verboten verboten, ausge- ' 

‚ nommen öffentl. wextern 
Feldv u. Waldwege, 
beschränkt öffenc’ 
liche Wege und 
Eigentümerwege 

J‚J zum Straßen-‚ wege— und Wasserbau 
wassergefanraende auslaugv u. aus< 

v e r b o t e n 
waschbare MaterLalien (3.8. Teer, 

Schlacke u.aÄ) zu verwenden 

4.5 Wagenwaschen und Ölwechse! 

4.6 Zelz- u. Badeplätse e1nzurichcen, 
Abstellen von Wchnwagen v e r b o Z e n - 

4.8 1ugpiätze elnschlxeßlich Sicher- 

heitsflächen und Anflugsektoren, 

Votabwurfplät:e‚ militärische An- 

Lagen u. Übungsplätze zu errichten 

oder zu erwextern und Manöver 

durchzuführen 

v e r b o t e n 

Friedhöfe zu errichten oder zu er— 

Weltern v e r b o t e n 

4.IOBausrelleneinrichtungen‚ Baustoff- 

' 

lager zu errxchten oder zu erweitern 
v e r b o t e n 

A Bauliche Yut:ungen‚ Endustrie 

Betriebe u. a nagen, in denen was— 

sergefährdende Stoffe im Sinne des 

5 19 g AbsÄ 5 WHG hergestellt. verA 

arbeitet, umgesetzt nder gelagert 

werden, zu errichten oder zu er- 

weitern {szehe a nage 1) 

v e r b 0 t e n 

Sonstige bauchhe a nagen zu er- 
ricmten oder zu erweltern v e r b 0 t e n 

verboten, sofern 
nicht an eine Sammek 
Entwässerung ange- 
schlossen wird 

Anlagen zur Bearhextung oder Ge' 

winnung radzoaktxven Materlals und 

von Kernenergie zu errichten oder 

zu erweitern 

v e r b o t e n 

ü. Betreten verboten, 
außer durch 
Befugte ‘ 

96v



Z Die Verbote des Abs. 1 23H. 4.2 und 5.2. geb- 

{en nicht für Maßnahmen des Trägers der öf- 

fentlichen Wasserversorgung, dessen Anlage 

durch diese Verordnung geschüu! ist, wenn 
diese der öffentlichen Wasservarsorgung dienen.

3 Weitergehende Verbote oder Beschränkungen 

nach der Lagerverordnung in der jeweils gel— 

tenden Fassung bleiben unberührt. 

5 3 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

U Diese Anderungsverordnung (ritt eine Woche 

nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Z) Gleichzeitig treten die Änderungsverordnungen 

des Landratsamtes Augsburg vom 20.1.1976 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 

29.1‚1976 Nr‘ M) und vom 16.2.1976 (Amts- 

blatt des Landkreises Augsburg vom 26.2.1976 

Nr‘ 8) außer Kraft. 

Augsburg, 213. 5.1983 
Landratsamt Augsburg 
gez. Karl Vogele, MdL 
Stellverihdiandrats 6102 

y_ollzug des Flwhbeschaugesetzes; 

Änderung im Einsatz der Fleischbeschauüerärzte ab 

I ‘ 6. 1 883 

Satxung des Zweckverbandes zur Vorbereitung de! 

Errichtung einer zentralen Abfaubesaitigungsantage 

für die Stadt Augsburg und die Landkreise A093: 
burg und Aichach—Friedberg 

Die Satzung zur Änderung der Sauung des Zweck- 
verbandes xur Vorbereitung der Errichtung einer 

zentraien Abfallbeseitigungsanfage für die Stadt 

Augsburg und die Landkreise Augsburg und 
Aichach»Friedberg wurde im Amtsblatk der Regie— 
rung von Schwaben vom 22,“.1983 bekanntgemacht, 
Auf diese Bekanntmachung wird hiermit hingewiesen. 

Augsburg, X7. 5,1983 

Ab 01,06.1983 gelten in nachstehenden Gemeinden folgende Regelungen: 

GemeindeIOrtsteH Name und Wohnort 
a) des Fleischbeschauers 

Name und Wohnnrt des 
a) Fleischbeschauüerarztes 

für die Ergänzungsbeschau 
b) dessen Stenvertreters b) tierärztlichen Stelivertreters 

Adelsräed a) Dr. Kiening, Weiden a) « 

b) Dr. Weigk Zusmarshausem) — 

Altenmünster a) Dr. Geiger Josef, a) „ 

ViHenbach 
b) Dr. Kiening, Weiden b) .„ 

Altenmünster" a) Dr. Geiger Josef, a} — 

Eppishofen Villenbach 
b) Dr, Kiening, Weiden b) - 

‚“äl’xenmfmstc-arw a) Liepert, Rischgau a) Dr. Geiger Josef, Villenbach 

„ 97.„ 

Hegnenbach b} Dr. Geiger Josef, b) Dr. Kiening, Weiden 
ViHenbach 

Altenmünster— a) Dr. Geiger Josef, a) — 

Hennhafcn Vinenbach 
b) Dr, Kiemng, Weiden b) ‘ 

Altenmünsterv a) Dr. Geiger Josef, a) ‘ 

Zusamze" Villenbach 

b} Dr. Kiening, Weiden b) > 

Biberbach" a) Dr. Kiening. Weiden a) - 

Affahem b) Dr. Geiger Josef, b) ‚ 

ViHenbach
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NrA 22 Augsburg, 09.05‚1983 

MflgTSANOABE: 

Militärische Truppenübungen 

Vonug der Wassergesetze; 
Änderung von Wa55erschutlgebietsverordnungen für öffenfliche und private Wasserversorgungen im Larde 

kreis Augsburg 

Jahresabschluß der Kreissparkasse Augsburg xum 31.12.1982 

Mifitärischa Truggenübungen schriften wird hingewiesen. 

Augsburg, 27.5.1983 083 
Einheiten der Bundeswehr führen 'm der Zeit vom 

6. bis 15. Juni ‘983 eine Versorgungsübung durch, 

von der u.a. Teile des Landkreises Augsburg betraf» _______‚_.„_-__ 
fen werden. 

Vo|lzug der Wassergeset 2e; 
Etwaige Einwendungen gegen die Übungen smd dem Änderung von Wasserschutzgebietsvemrdnungen für 
Landratsamt Augsburg 50m" mntzuzellen. 

öffenttiche und private Wasserversorgungen im Land— 

Die Truppe ist bemühk, Schäden an privatem und öf— [55W 
fentfichem Eigentum zu vermeiden, Ersatzansprüche 

für etwaige Schäden sind bei der 
Das Landratsamt Augsburg hat am 2M. 511983 eine Ver- 

ordnung zur Änderung von 16 Xo’lasserschutzgebietsverw 
Standortvtarwaltung Lechfeld 

8932 Lagerlechfeld, Fliegerhorst 
ordnungen und mit gieichem Datum eine weitere Verord» 

nung zur Änderung von 25 Wasserschutzgebietsverord- 

zu melden. nungen erlassen. 

Zur Anmeldung von Entschädigungsansprüchen sind Diese Verordnungen wurden im Amtsbiau für den Land— 

aie von der Standorkverwattung Lechfeld herausgege— kreis Augsburg vom 26‘5.1983 Nr. 20 auf den Seiten 

benen Vordrucke zu verwenden. Die Vordrucke kön- 85 bis 91 und 92 bis 97 öffemlich bekanntgemacht. 

nen beim Landratsamt direkt bezogen werden Die An—
‚ 

gaben des Antragstellers sind vor der Übersendung 
Bel der Fertlgung der Anderungsveromnung smd fol‘ 

des Antrages an die Standortverwaltung Lechfeld von 
gende redaktionelle Versehen unterlaufen; 

der zustandxgen Gemeinde zu bestaugen. 
1. In der ersten Änderungsverordnung vom 214.5.1983 

Die Bevölkerung wird gebeten, sich von den Einrich» muß es 

tungen der übenden Truppe fernzuhaitem Auf die Ge— 
1‘! in Q 3 Abs. 1 (2‘ Zeile) statt „5 3„ rich’u’g 

fahren, die von Hegengebliebenen militärischen Spreng— "g 2,‘ lauten (Amisblatt Seite 90% 
mitteln ausgehen, und auf die einschlägigen Strafver- 

"101-

korper
Hervorheben

korper
Hervorheben

korper
Hervorheben

korper
Hervorheben

korper
Hervorheben



1.2 in 9 M (Zeile 6) statt "5 3" richtig "5 2“ lau— 

ten (Amtsblatt Seite 90); 

1.3 in 5 7 Nr. 1 (Zeile 1+) statt "E 3 Abs. 1 und 
2“ richtig "5 2 Abs. 1 und 2" (auten (Amts— 

blatt Seite 90); 

1.0 in 5 7 Nr. 2 (Zeile 6) Sta“ "5 14“ richtig 

"5 3“ lauten. 

2. in der zweiten Änderungsverordnung vom 2u.5. 

1983 muß es in “ä 2 Neufassung“ anschließend 

man “ä 2 verbctene oder nur beschränkt zuläs» 

sige Handlungen“ richtig "5 3 . .‚" (Amtsblatt 

Seite 9M) lauten. 

Um Beachtung und Berichtigung der vorstehend auf— 

geführten Änderung darf gebeten werden. 

Augsburg ‚ 3! . 5.1983 

_‚ ‘92- 

Jahresabschluß der Kreissparkasse Augsburg zum um 
Gemäß ä 28 (3) SpkO in Verbindung mit 5 10 (Z) der 

Satzung wird darauf hingewiesen, daß der Jahresabv 

schluß der Kreissparkasse Augsburg zum 31.12.1982 

mit dem dazugehörigen Geschäftsbericht im Kassen— 

raum der Kreissparkasse Augsburg‘ Martin—Luther- 

Platz 5, zur öffentlichen Einsicht aufgelegt ist. 

Augsburg, 25.5J583 831 

l. V. 

Kar} Vogels, MdL 
Stellvertr. des Landrats
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Augsburg, 23.04.2015 Nr. 17 

 Bekanntmachung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

 Allgemeinverfügung über die Ermächtigung von Tierärzten/Tierärztinnen im Landkreis Augsburg 

 8. Sitzung des Ausschusses für Personal, EDV und Organisation 

 Kreissparkasse Augsburg; Verlust von Sparkassenbüchern 

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Ustersbach Landkreis Augsburg, für das Haushaltsjahr 2015 

 Kreissparkasse Augsburg; Kraftloserklärung von Sparkassenbüchern  

 

Bekanntmachung über die 

Erteilung einer 

Baugenehmigung an  

 

Firma 

VIB Vermögen 

Luitpoldstr. C 70 

86633 Neuburg / Donau  

 

Das Landratsamt Augsburg, Untere 

Bauaufsichtsbehörde, hat mit Bescheid 

vom 14.04.2015 Az.Nr. 2-1410-2014-

BA folgende Baugenehmigung 

erlassen:  

 

Die Baugenehmigung zur Einbau Cafe 

und Bäckereifiliale in Bekleidungsladen, 

Errichtung saisonale 

Außengastronomie auf dem 

Grundstück Fl.Nr. 1046/1 der 

Gemarkung Gersthofen entsprechend 

den mit dem Genehmigungsvermerk 

vom 14.04.2015 versehenen 

Bauvorlagen wird erteilt. 

 

Von den Festsetzungen des 

Bebauungsplanes 21 der Stadt 

Gersthofen wird folgende Befreiung 

erteilt: 

Die Außengastronomie darf außerhalb 

der Baugrenze in der Fläche 

für ruhenden Verkehr errichtet und 

saisonal betrieben werden.  

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann 

innerhalb eines Monats nach seiner 

Bekanntgabe Klage  

 

bei dem Bayerischen Verwaltungsge-

richt in Augsburg, 

Postfachanschrift:   Postfach 11 23 43, 

86048 Augsburg, 

Hausanschrift:         Kornhausgasse 4, 

86152 Augsburg, 

  

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, den 

Beklagten (Freistaat Bayern) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel 

sollen angegeben, der angefochtene 

Bescheid soll in Urschrift oder in 

Abschrift beigefügt werden. Der Klage 

und allen Schriftsätzen sollen 

Abschriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden. 

  

Hinweise zur 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Durch das Gesetz zur Änderung des 

Gesetzes zur Ausführung der 

Verwaltungsgerichtsordnung vom 

22.06.2007 (GVBl. S. 390) wurde das 

Widerspruchsverfahren im Bereich des 

Bauordnungsrechts abgeschafft. Es 

besteht keine Möglichkeit, gegen 

diesen Bescheid Widerspruch 

einzulegen. 

korper
Hervorheben
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Die Anfechtungsklage eines Dritten 

gegen die bauaufsichtliche Zulassung 

eines Vorhabens, hat keine 

aufschiebende Wirkung (§ 212 a 

BauGB -Baugesetzbuch-). 

Beim Landratsamt Augsburg kann 

jedoch nach § 80 Abs. 4 VwGO 

(Verwaltungsgerichtsordnung) die 

Aussetzung der sofortigen Vollziehung 

der Baugenehmigung oder beim 

Verwaltungsgericht Augsburg die 

Wiederherstellung der aufschiebenden 

Wirkung nach § 80 Abs. 5 VwGO 

beantragt werden. 

 

Die Klageerhebung in elektronischer 

Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig. 

 

Kraft Bundesrechts ist bei 

Rechtsschutzanträgen zum 

Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 

grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 

zu entrichten.  

 

Hinweis zur Bekanntmachung  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass mit 

dieser Bekanntmachung die Zustellung 

des obengenannten 

Baugenehmigungsbescheides an die 

betroffenen Nachbarn i. S. von Art. 66 

Abs. 1 S. 6 BayBO ersetzt wird; die 

Zustellung gilt mit dem Tag der 

Bekanntmachung als bewirkt (Art. 66 

Abs. 2 S. 6 BayBO). 

 

Die Akten des 

Baugenehmigungsverfahrens können 

zu den üblichen Geschäftszeiten beim 

Landratsamt Augsburg, 

Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg, 

eingesehen werden. 

 

Augsburg, 14.04.2015 

_______________________________ 

 

Allgemeinverfügung über die 

Ermächtigung von Tierärz-

ten/Tierärztinnen im Landkreis 

Augsburg 

 

nach der Verordnung (EU) Nr. 

576/2013 und der Richtlinie 92/65/EWG 

 

1. Um die Voraussetzungen für 

das gemeinschaftliche Ver-

bringen von Heimtieren im 

Sinne des Artikels 3 Buch-

stabe b) der Verordnung (EU) 

Nr. 576/2013 vom 12. Juni 

2013 (ABI. EG Nr. L 178, S. 

1) zu anderen als Handels-

zwecken (Reiseverkehr) so-

wie für den Handel von Hun-

den, Katzen und Frettchen zu 

schaffen, werden die im 

Landkreis Augsburg nieder-

gelassenen Tierärzte vorbe-

haltlich der in Nummer 2 ge-

regelten Voraussetzung er-

mächtigt, 

 

a) Heimtierausweise im 

Sinn des Artikels 3 

Buchstabe f) nach Arti-

kel 22 Absatz 1 und Ab-

satz 2 Satz 1 der Ver-

ordnung (EU) Nr. 

576/2013 entsprechend 

den Mustervorgaben 

des Anhangs III der 

Durchführungsverord-

nung (EU) Nr. 577/2013 

vom 28. Juni 2013 (ABL. 

EG Nr. L 178, S. 109) 

auszustellen und die 

dazu erforderlichen Tä-

tigkeiten durchzuführen 

sowie Eintragungen in 

Heimtierausweisen nach 

den Mustervorgaben der 

Entscheidung 

2003/803/EG vorzu-

nehmen, sofern diese 

vor dem 29.12.2014 

ausgestellt wurden, 

 

b) Blutproben für die Titrie-

rung von Tollwutantikör-

pern nach Artikel 10 

Abs. 1 Buchstabe c) der 

Verordnung (EU) Nr. 

576/2013 zu entnehmen 

und das entsprechende 

Laborergebnis in den 

Heimtierausweis nach 

Artikel 27 Buchstabe b), 

Buchstabe ii) zu über-

tragen,  

 

c) Klinische Untersuchun-

gen nach Artikel 10 der 

Richtlinie 92/65/EWG 

vom 13.Juli 1992 (ABI. 

EG Nr. L 268, S. 54) i. d. 

F. der Richtlinie 

2013/31/EU durchzufüh-

ren. 

 

2. Diese Ermächtigung wird un-

ter der Voraussetzung erteilt, 

dass der Tierarzt an dem 

bundesweiten Erfassungs-

system HI-Tier-Datenbank 

(Datenbank des Herkunftssi-

cherungs- und Informations-

system für Tiere) teilnimmt. 

Die Ermächtigung wird 

rechtswirksam, sobald das 

Amt für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten Stadtber-

gen, Bismarckstr. 62, 86391 

Stadtbergen auf Antrag dem 

Tierarzt eine Registriernum-

mer sowie die persönliche 

Identifizierungsnummer (PIN) 

erteilt hat und damit die Be-

rechtigung zum Zugang auf 

die entsprechenden Module 

im HI-Tier-System vorliegt.  

 

3. Sofern ein Tierarzt im Einzel-

fall nicht das elektronische 

Verfahren der HI-Tier-

Datenbank zu Bestellung der 

Heimtierausweise nutzt, hat 

er seine Bestellung der Blan-

ko-Heimtierausweise gebüh-

renpflichtig über eine hierzu 

beauftragte Stelle (Dienstleis-

ter) unter Angabe seiner Re-

gistriernummer HI-Tier, der 

für die Bestellung ausgewähl-

ten autorisierten drucklegen-

den Firma und unter Angabe 

der benötigten Anzahl der 

Blanko-Heimtierausweise 

mittels Bestellformular abzu-

wickeln. Die erforderliche 

Eingabe der Daten in die HI-

Tier-Datenbank erfolgt in die-

sem Fall nach Prüfung der 

Voraussetzung durch den 

Dienstleister. 

 

4. Diese Ermächtigung gilt auch 

für die in der Praxis des nie-

dergelassenen Tierarztes 

angestellten Tierärzte.  

 

5. Im Rahmen der vorliegenden 

Ermächtigung dürfen die 

Tierärzte nur Heimtieraus-

weise von Impfstoffhersteller-

firmen oder Druckereien ver-

wenden, die in der HI-Tier-

Datenbank hinterlegt und 

damit von der zuständigen 

Behörde autorisiert sind.  
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6. Die Aufbewahrungspflicht für 

die vom ermächtigten Tier-

arzt im Rahmen der Erstaus-

stellung eines Heimtieraus-

weises zu dokumentierenden 

Angaben beträgt drei Jahre.  

 

7. Der ermächtigte Tierarzt hat 

die ihm von den drucklegen-

den Firmen in der HI-Tier-

Datenbank zugewiesenen 

Blanko-Heimtierausweise in-

nerhalb von 14 Tagen nach 

der Abgabe an den Tierhalter 

entsprechend als „ausgege-

ben“ kenntlich zu machen.  

 

Alternativ kann der ermäch-

tigte Tierarzt die Ausweis-

nummer des ausgegebenen 

Heimtierausweises dem 

Dienstleister innerhalb von 14 

Tagen nach Erstausstellung 

unter Angabe seiner HI-Tier-

Registriernummer melden. 

Die Kenntlichmachung der 

erstausgegebenen Heimtier-

ausweise in der HI-Tier-

Datenbank durch den Dienst-

leister ist gebührenpflichtig.  

 

8. Diese Ermächtigung kann bei 

einem erheblichen Verstoß 

oder wiederholten Verstößen 

eines Tierarztes gegen tier-

gesundheitsrechtliche Best-

immungen oder Bestimmun-

gen dieser Verfügung allge-

mein oder im Einzelfall wider-

rufen werden.  

 

9. Die Ermächtigung erlischt bei 

Verlegung der Praxis außer-

halb des Landkreises Augs-

burg oder Auflösung der Pra-

xis. 

 

10. Diese Ermächtigung ist bis 

zum 31.12.2020 befristet. 

 

11. Diese Allgemeinverfügung gilt 

am Tage nach der Bekannt-

gabe im Amtsblatt des Land-

kreises Augsburg als bekannt 

gegeben.  

 

12. Diese Allgemeinverfügung 

und deren Begründung kann 

beim Landratsamt Augsburg, 

Prinzregentenplatz 4, 86150 

Augsburg während der all-

gemeinen Öffnungszeiten 

eingesehen werden.  

 

Gründe: 

 

I. 

Die unmittelbar geltende Verordnung 

(EU) Nr. 576/2013 ersetzt ab 29. De-

zember 2014 die Verordnung (EG) Nr. 

998/2003 vom 26. Mai 2003 (ABI EU 

Nr. L 146, S. 1). Damit gelten für die 

Ausstellungen von Heimtierausweisen 

und für die Probennahme zur Titrierung 

von Tollwutantikörpern neue rechtliche 

Voraussetzungen. Zugleich lief die 

bislang geltende Allgemeinverfügung 

mit Wirkung zum 30.09.2014 aus. 

 

Die im Rahmen der Praxisausübung 

durchgeführten Tollwutimpfungen 

machen es erforderlich, den Heimtier-

ausweis als Nachfolger des sogenann-

ten internationalen Impfpasses weiter-

hin durch praktizierende Tierärzte bzw. 

durch die von ihnen angestellten Tier-

ärzte ausstellen zu lassen.  

 

II. 

Das Landratsamt Augsburg für den 

Erlass dieser Allgemeinverfügung nach 

§ 24 Abs. 1 Tiergesundheitsgesetz in 

Verbindung mit § 1 Abs. 1 der Verord-

nung zum Vollzug des Tierseuchen-

rechts sachlich und nach Art. 3 Abs. 1 

Nr. 2 Bayerisches Verwaltungsverfah-

rensgesetz (BayVwVfG) örtlich zustän-

dig. 

 

Zur Sicherstellung der Einhaltung der 

Vorschriften (vergl. Art. 23 der VO (EU) 

Nr. 576/2013 in Verbindung mit Artikel 

21 Absatz 3) wird die Ermächtigung im 

überwiegenden öffentlichen Interesse 

mit Nebenbestimmungen versehen (§ 

36 BayVwVfG). 

 

a) Die geforderte Dokumentation 

über den Vertriebsweg der Blan-

ko-Heimtierausweise in der HI-

Tier-Datenbank ergibt sich aus 

Artikel 23 der Verordnung (EU) 

Nr. 576/2013 und dient der bun-

desweiten und zeitnahen Nach-

vollziehbarkeit über den Bezug 

und den Verbleib der Heimtier-

ausweise und damit zur Überwa-

chung der Einhaltung der Vor-

schriften. Daher ist ergänzend 

auch nur die Verwendung von 

Heimtierausweisen gestattet, 

welche über bestimmte Firmen 

bezogen werden können. Beide 

Vorgaben dienen zur Umsetzung 

der Forderung des Artikel 23 Ab-

satz 1 der Verordnung (EU) Nr. 

576/2013, wonach die zuständige 

Behörde zu gewährleisten hat, 

dass Blankoausweise nur an er-

mächtigte Tierärzte ausgegeben 

werden und deren Kontaktdaten 

mit den jeweiligen Passnummern 

der bezogenen Blanko-

Heimtierausweise erfasst werden. 

Die zentrale Erfassung ist auch 

erforderlich, um dem Aspekt der 

Fälschungssicherheit Rechnung 

zu tragen. Die Ermächtigung 

kann daher nur ab dem Zeitpunkt 

wirksam werden, ab dem der 

Tierarzt alle Voraussetzungen 

einschließlich der Registrierung 

und der Zugangsberechtigung zur 

HI-Tier-Datenbank erfüllt.  

 

Der hierzu erforderliche Aufwand 

ist zumutbar und das Verfahren 

zur Dokumentation in einer HI-

Tier-Datenbank mit den Vorga-

ben anderer Rechtsbereiche ver-

gleichbar.  

 

Durch die beschränkten Zu-

gangs- und Leserechte in der HI-

Tier-Datenbank (Registriernum-

mernvergabe, PIN-Nummer) 

werden datenschutzrechtliche 

Belange gewährleistet.  

 

Für den Tierarzt, der aus persön-

lichen Gründen im Einzelfall von 

dem elektronischen Erfassungs-

system in der HI-Tier-Datenbank 

keinen Gebrauch machen will, 

wird die Möglichkeit einer Bestel-

lung der Blanko-

Heimtierausweise sowie die 

Kenntlichmachung der ausgege-

benen Heimtierausweise durch 

einen schriftlichen Antrag über 

den LKV eingeräumt, welcher die 

entsprechende Dateneingabe in 

der HI-Tier-Datenbank vornimmt.  

 

b) Für die Aufbewahrungspflicht der 

in Artikel 22 Absatz 3 der VO 

(EU) Nr. 576/2013 genannten 

Angaben wir ein Zeitraum von 3 

Jahren in Anlehnung an die ma-

ximalen Intervalle für die Wieder-
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holungsimpfungen gegen die 

Tollwut für ausreichend angese-

hen. Der Heimtierausweis dient 

der Identifizierung und der Kon-

trolle des Gesundheitsstatus des 

Tieres.  

 

c) Der Widerrufsvorbehalt ist not-

wendig, um die Ermächtigung im 

Einzelfall bei tiergesundheits-

rechtlichen Verstößen des Tier-

arztes oder bei Verstößen gegen 

Bestimmungen dieser Verfügung 

zur Sicherstellung ordnungsge-

mäßer Zustände widerrufen zu 

können.  

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage bei dem  

 

Bayerischen Verwaltungsgericht in 

Augsburg 

Kornhausgasse 4 

86152 Augsburg, 

 

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, den Beklag-

ten (Freistaat Bayern) und den Ge-

genstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel 

sollen angegeben, der angefochtene 

Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-

schrift beigefügt werden. Der Klage und 

allen Schriftsätzen sollen Abschriften 

für die übrigen Beteiligten beigefügt 

werden. 

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-

rung: 

 

Durch das Gesetz zur Änderung des 

Gesetzes zur Ausführung der Verwal-

tungsgerichtsordnung vom 22. Juni 

2007 (GVBl S. 390) wurde das Wider-

spruchsverfahren abgeschafft. Es 

besteht keine Möglichkeit, gegen die-

sen Bescheid Widerspruch einzulegen. 

Die Klageerhebung in elektronischer 

Form ist unzulässig. 

Kraft Bundesrechts ist in Prozessver-

fahren vor den Verwaltungsgerichten 

seit 1. Juli 2004 grundsätzlich ein Ge-

bührenvorschuss zu entrichten. 

Augsburg, 14.04.2015 

_______________________________ 

 

8. Sitzung des Ausschusses 

für Personal, EDV und Organi-

sation 

 

Die nächste Sitzung findet statt am 

 

Montag, 27.04.2015 um 09:00 Uhr 

im Landratsamt Augsburg,  

Kleiner Sitzungssaal 221, 2. Stock 

 

Tagesordnung: 

 

Öffentliche Sitzung: 

 

1 Präsentation des neuen Katastro-

phenschutzraumes mit Aufgaben-

beschreibung des Katastrophen-

schutzes 

 

2 Berichterstattung 

Stand Entwicklung erweiterte Tele-

fonie 

 

3 Verschiedenes 

 

4 Wünsche und Anfragen 

 

Augsburg, 16.04.2015 

____________________________________ 

 

Kreissparkasse Augsburg; 

Verlust von Sparkassenbü-

chern  

 

In den Räumen der Kreissparkasse 

Augsburg, Martin-Luther-Platz 5, 86150 

Augsburg, sind die Aufgebote der  

 

Sparkassenbücher Nr. 3218128332, 

Nr. 3501055010 und Nr. 316271057 
 

veröffentlicht. 

Der Inhaber der Sparkassenbücher 

wird aufgefordert, seine Rechte unter 

Vorlage der Sparkassenbücher binnen 

3 Monaten anzumelden. 

Nach ergebnislosem Ablauf dieser Frist 

werden die Sparkassenbücher für 

kraftlos erklärt. 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der Wasserversorgung des 

Gutes Schwaighof in der Gemeinde 

Allmannshofen vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 1 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung der Gemeinde Aystetten vom 

16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 2 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –
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WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Festsetzung des Wasser-

schutzgebietes für die öffentliche Was-

serversorgung der Gemeinde Großai-

tingen vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 des 

Gesetzes vom 08.04.2013 (BGBl. I S. 

734) i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 

des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i. 

d. F. der Bekanntmachung vom 

25.02.2010 (GVBl. S. 66), zuletzt geän-

dert durch § 1 Nr. 41 des Gesetzes 

vom 08.04.2013 (GVBl. S.174) folgen-

de Verordnung 

 

Siehe Anlage 3 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung über die Festsetzung des Was-

serschutzgebietes zur Sicherung der 

öffentlichen Wasserversorgung für die 

Gemeinde Heretsried vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 4 

 

Augsburg, 16.04.2015 

____________________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Reinhaltung des für die öffent-

liche Wasserversorgung der Stadt 

Schwabmünchen bestimmten Wassers 

vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 5 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung der Thierhauptener Gruppe 

vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 6 

 

Augsburg, 16.04.2015 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet des 

Marktes Welden für die Wasserversor-

gung des Ortsteils Reutern vom 

16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 7 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Sicherung der öffentlichen 

Wasserversorgung des Ortsteils Ga-

belbach des Marktes Zusmarshausen 

vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 8 
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Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Sicherung der öffentlichen 

Wasserversorgung des Ortsteils Streit-

heim des Marktes Zusmarshausen vom 

16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 9 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Festsetzung des Wasser-

schutzgebietes für die öffentliche Was-

serversorgung der Gemeinde Döpsh-

ofen  vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 10 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz – 

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz – BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Ver-

ordnung des Landratsamtes Augsburg 

zur Festsetzung des Wasserschutzge-

bietes zur Sicherung der öffentlichen 

Wasserversorgung der Gemeinde 

Adelsried vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 11 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Bekanntmachung der Haus-

haltssatzung des Schulver-

bandes Ustersbach 

Landkreis Augsburg, für das 

Haushaltsjahr 2015 

 

I. Siehe Anlage 12 

 

II. Das Landratsamt Augsburg hat 

als Rechtsaufsichtsbehörde 

gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG 

i.V.m. Art. 40 Abs. 1 KommZG 

sowie Art. 117, 110  GO die 

Haushaltssatzung mit Schrei-

ben vom 25.3.2015 genehmigt 

bzw. gewürdigt. 

Der Haushaltsplan liegt vom 

Tage der Bekanntmachung an 

eine Woche lang in der Ge-

schäftsstelle der Verwaltungs-

gemeinschaft Gessertshausen, 

Hauptstraße 31, 86459 Ges-

sertshausen innerhalb der all-

gemeinen Geschäftsstunden 

für jedermann zur Einsichtnah-

me auf. 

 

Augsburg, 17.04.2015 

_______________________________ 
 

Kreissparkasse Augsburg, 

Kraftloserklärung von Spar-

kassenbüchern 

 

Die Sparkassenbücher  Nr. 

3501327336 und Nr. 3593052677 der 

Kreissparkasse Augsburg wurde mit 

Vorstandsbeschluss vom 16.04.2015 

für kraftlos erklärt. 

 

Augsburg, 17.04.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

Martin Sailer 

Landrat 

schneider_m
Hervorheben

schneider_m
Hervorheben

korper
Hervorheben
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Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz – WHG, Bayerisches Wassergesetz – BayWG); 
Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg zur Festsetzung des 
Wasserschutzgebietes zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung der Gemeinde Adelsried 

 
vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und § 52 des 

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt 

geändert durch Art. 2 G v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 25.02.2010 (GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 (GVBl S. 286) folgende 
 

Verordnung 
 

§ 1 
 

Die Verordnung des Landratsamtes Augsburg zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes zur Sicherung der 
öffentlichen Wasserversorgung der Gemeinde Adelsried vom 12.11.1976  geändert mit Verordnung 
24.05.1983, berichtigt 31.05.1983, wird wie folgt geändert: 

 
§ 3 Abs. 1 Ziff. 1.1 erhält folgende neue Fassung: 
 

 im  
Fassungsbereich 

in der engeren 
Schutzzone 

in der weiteren  
Schutzzone 

entspricht Zone I II III 

Land- und forstwirtschaftliche 
Nutzungen, Gartenbau 
 
1.1  Düngen mit Gülle, Jauche,  

        Festmist, Gärsubstrate aus  
        Biogasanlagen und Festmist- 
        kompost 

 
 

v e r b o t e n 

 

nur zulässig, wenn die Düngung in zeit- und 

bedarfsgerechten Gaben erfolgt, insbesondere nicht 

- auf abgeernteten Flächen ohne unmittelbar 

folgenden Zwischen- oder Hauptfruchtanbau, 

- auf  Grünland, unter Beachtung der zeitlichen 

Begrenzung nach der Düngeverordnung 

(ausgenommen Festmist) 

- auf  Ackerland, unter Beachtung der zeitlichen 

Begrenzung nach der Düngeverordnung 

(ausgenommen Festmist) 

- auf Brachland 
 

 
§ 2 

 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Augsburg in 
Kraft. 

 

Augsburg, den 16.04.2015 

Landratsamt Augsburg 

 

 

Martin Sailer 

Landrat 

korper
Hervorheben


